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Ämkhlalt zur LaiLacher Zeitung Nr. 59.
Zienstag, den 11. März 1884.

ll068) « ,
^m m "lrkennlm,. Nr. 2105.

bat das , , <!"" Seiner Maiestnt des Kaisers
U"icht a i l «s . '^^«" icht in Uaibach als Press«
ä" lttccht erl ?.^ ^ " ^ ^ Staatsanwaltschaft

'N Lai l3^^ '^?? ^ " 'N der Nmnmer 53 der
p°litisck"7 ^.//ovenischer Sprache erscheinenden
4 V är. iK^chr ' f t ..8Iuv«n8lci ^»loä« vom
^usschri^. « " ^ d " dritten Seite mit der
«edru^ ^ l!wv«n3ll03» !6w^l8llu^a" nb-
Wit s?", ^riginal-Correspondenz, beginnend
,li8ti" - " u° " l ) ^o r«ö«m« und endend mit
Tü<,^ l " ° luuon^«, begründe den objectiven
I'A «?","d des Vergehens gegen die öffent-
H ^ " ^ und Ordnung nach §§ 300 und

4 ^ ^ ^ ^ ^ e m n a c h zufolge der §§489 und
'«6 der Vt, P, O. die von der l. l. Staatsanwalt-
^°, t verfugte Beschlagnahme der Nummer 53
Hä,-. i V " f l ..8i0^on8lil Naroä" voni 4ten
und 37 ? ^ bestätiget und gemäß der §8 36
l862 m f. H^lsgcselM vom 17, Dezember
" N ? l - « »i. G. V l . pro 1863, die Heiter-
d«r n, V^ " l c l ben verboten, auf Vernichtung
und aus 2'Hl««, belegten Exemplare derselben
ten Artil lg " " ' 6 ^ ^ ^ ^ c s des beanstände«

— ^ b a c h ^ " 3 März 1884.

3ü ^ ^°"eur«au5sckreibun8. Nr. 542.
Wtemisicrte^O^ntsbaudicnst in Kral» ist eine
- ^aligZ^ s^Ulllldjunctcnstelle mit den der

iugen li^h " <e systcmmäßig gebärenden Ve»
i« besehen. °djutierte Bauprakticantenstellc

!^^'ftsm?s?"."'" diese Stellen haben ihre vor«
"er Äiachw?c °°cumcnticrtcn, insbesondere mit
, '"N Ctuki., U über die vollendeten techni-
""prüf«,. '" ' 'l"? "ber die abgelegte Staats-

«8 versehenen Compctcnzgcsuche

^ b e s t e n s b is Ende M ä r z 1884

9 n l f > ^ " W " l Präsidium zu überreichen.

K ! ' ° " ' 4' März 1884.

^ ^ ^ ^ a n d e s p r ä s i d i u m für Krain.

^ «unämackun«. Nr. 1758.

"bei te l "s^ ' i5^ t auf die beginnenden Vor-
,"r öle am 30. April 1884 stattfindende

nisch^""W°ste Verlosung der krai-
wird "mwttlastuugs-Obligationen

° ^ " Zer t l !?^ "^ " ° der Zusammcnschreibuug
zur V N " l " " N der bis ^nde Oktober 1883
""lllstunas l^." ' l l "" ldeten lrainischcn Grund-
"ah'Ne vm. « !?"'°uen sowie auch die Vor«
^ " ' bei d«, ^ " ^bligationen-Umschreibun»
x"iutrtten ^ . " " ^ Aenderung der Nummern
« bis , ^ " ^ ' s«r die Zeit vom 16, März
"' ''lpril d ^ ° ^ der Kundmachung der am

Lc.^ 5 ^ ' v"l°stcn Obligationen sistiert.
V o m ' . " " ' ^ a r z 1884

^ - ^ ^ ^ n i f c h e n Landesausschusse.

Ä,/d - ^« rs te l l e . Nr. 144.
^angt die ? s ? ^ m Volksschule in Grahovo
^'ulleitcrs « >. " ' "s Lehrers und zugleich
z^sl, u, d 'der ,""cher " " Iahresgch3lt von
"bunden il. , ""ss eines Naturalquartiers

^ ' ° be le^ 3 ^ V ' St?lle haben ihre «e.

" °MTnae^ " " ° " Monatsfr ist
l? °̂U2,ch °^.«stcn Kundmachung dieser Con-
^" ° " ' s ^ . ^ m vorgeschriebeneu Wege

3 " " ' N sschuirath Loitsch, am 26sten >

'^«zulshauptmann als Vorsibender: !
Pnce». z>. ' " z

(864—3) Dienersftelle. Nr. 539.
Bei dem l. l. Bezirksgerichte Seisenberg

ist eine Diencrsstelle mit dem Gehalte jähr»
licher 250 fl. nebst der 25proc. Äctivitätszulagc.
dem Vorrücluugsrcchte in den höheren Gehalt
jährlicher 300 fl. und dem Bezüge der Amts«
tleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig documentierten Gesuche unter Nach»
Weisung der Kenntnis der deutschen und slove«
Nischen Sprache und der Befähigung znr Ver-
fassung gerichtlicher Relationen im vorschrifts-
mäßigen Wege

bis 30. M ä r z 1884
hleramts einzubringen.

Militärbcwcrbcr werden aus das Gesetz
vom 18. April 1872. 3t, G. Ä l . Nr. 60, und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872. N. G. Bl .
Nr. W gewiesen.

Nudolfswert am 25. Februar 1884.
K. k. Kreisgerichts'Prnsidium.

(1065—1) KunämaHun«. Nr. W59.
Auf Grund des hohen Hclndelslninisterial-

Erlasses vom 23, Februar l, I . . Nr. 7146,
wird bekannt gegeben, dass briefsörmige Holz»
tästchcn mit lebenden Bienen im österreichisch-
ungarischen Postverkchr und im Verkehr mit
Deutschland gegen die Taxe für geschlossene
Briefe, eventuell auch rekommandiert als Brief»
postgegenständc angenommen und befördert
werden können.

Solche Holzkästchen dürfen das Einzeln«
gcwicht von 250 Gramm nicht überschreiten, und
ihre Dimensionen haben sich innerhalb der
Grenzen von 5 Centimeter Höhe, 14 Ccnti-
meter Länge und 7 Centimeter Breite zu halten.

Die Kästchen müssen haltbar gefügt und
behufs Luftzutrittes mit einem feinen, dauer»
haft eingelassenen Drahtgittcr versehen sein.

Couvcrts sind nicht erforderlich; die Adresse
kann unmittelbar auf einer äußeren Seite des
Kästchens geschrieben oder nach ihrer ganzen
Fläche aufgeklebt werden; daselbst sind auch
die Briefmarken anzubringen.

Trieft am 8. März 1884.
Aon der l . l . Post» und Telegraphendirection.

(1018-3) Hunämlltkun«. Nr. 1432.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

zum Behufe der
Anlegnng eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcinde Savoöevo
der Beginn der Uocalcrhcbnngcn auf den

17. M ä r z 1884,
um 8 Uhr vormittags, hicrgcrichts angeordnet
und hiczu alle Personen, welche an der Er«
mittlung der Besitzvcrhältnissc ein rechtliches
Interesse haben, zur Aufklärung und Wahrung
ihrer Rechte eingeladen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am 6ten
März 1884^ ^

(1044-1) Hunämllckun«. Nr. 10<>0,
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum Vc<
Hufe der
Anlegung eines nenen Grundbuches fur

die Catastralgemcindc Salilog
gepflogenen Erhebungen verfassten Besiyuogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen, der Map«
pcncopic und Erhelmngsprutolollcn bis zum

24. M ä r z 18 84
Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
an welchem Tage auch im Falle gegen die
Nichtigkeit der Besihbogcn Eiuwcnduugcn er»
hoben werden sollten weitere Erhebungen wer»
den gepflogen werden.

Die Uebcrtragnna. amortisierbarer Privat«
forderungen kann unterbleiben, wenn der Ver»
vflichtete noch vor der Verfassung der neuen

! Einlagen darum anfucht.
> K. l Bezirksgericht Lack, am 4. März 1684.

(1062—1) Kunämaeimn«. Nr. 1858.
Von dem gefertigten l. k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Richtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcinde Zalog
verfassten Vesihbogen, welche nebst den bericht
tiglen Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Copie der Mappe und der Über die Erhebuugen
aufgenommenen Protokolle Hiergerichts zur all-
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er-
hoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 24. M ä r z 1884

Hiergerichts werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interventen bekannt

gemacht, dass die Uebcrtragung von nach 8 118
a. G. G. amortisierbaren Privatforderungcn in
die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes darum ansucht.

Hk. k. ÄezirlSgcricht Stein, am 6. März
18S4.

(1063—1) bunämnHunu. Nr. 1448.
Vom l. l. Bezirksgerichte I l ly r . ° Feistriz

wird bekannt gemacht, dass die auf Grundlage
der zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcinde Zareöje
gepflogenen Erhebungen verfassten Bcsihbogm
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen«
schuften, den Mappencopien und den Erhebungs«
Protokollen durch 14 Tage, vom Tage der ersten
Einschaltuug dieser Kundmachuug an, zu jeder»
mannS Einsicht in der diesgcrichtlichcn Amts»
kanzlci aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Aesitzbogcn erhoben werden
sollten, wird zur Vornahme weiterer Erhebun»
gen der Tag auf den

26. M ä r z 1884

vorläufig in der Gerichtskanzlei bestimmt.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Ncbcrtragung der nach § 116
des allgemeinen Grundbuchsgesehcs amortisier-
barcn Privatsorderungcn in die neuen Grund«
buchseinlagcn unterbleiben kann, wenn der Ver«
pflichtete noch vor der Verfassung der Einlagen
darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Illyr.'Feistriz, am 9ten
März 1884.

(946^3) Nr. 628.

Vergebung von Bauarbeitcn und Liefe-
rungen für den Strafanstaltsbau in

Marburg au der Dräu.
Zufolge des hohen Iustiz'Ministcrialerlasses

vom 15. November 1883, Z. 1845, werden hie-
mit die zum Baue einer Strafanstalt in Mar-
burg erforderlichen M a u r e r « , S t e i n m e h -
nnd Z i m m c r m a n n s a r b e i t e n zur Ueber»
nähme angeboten.

Die V e r g e b u n g geschieht auf Grund
von E i n h c i l sp re i sen , welche die Offercntcn
selbst anzugeben haben. Zu diesem Zwecke sind
Blankcte der summarischen Voranschläge und
der Preisverzeichnisse vorbereitet, die nebst den
Autographien der allgemeinen und besonderen
Baubcdingnissc im Bureau des Bauleiters,
k, l. Ministerial-Oberingenicurs Herrn Franz
Maurus in Marburg, Puberschcrstraße Nr. 14,
gegen Erlag des Selbstkostenpreises bezogen
werden können, wo auch sämmtliche auf diesen
Bau Bezug habenden Pläne bis zum

30. M ä r z 1884.

täglich von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr.
zur Einsicht aufliegen und den P. T, Unter»
nchmern alle in dieser Bausachc nöthigen Alls»
tlärungcn bereitwilligst ertheilt werden.

NaS V a d i u m beträgt:

für die Maurerarbeiten. . . . 10 000 f l .
für die Steiumcharbeiten . . . 1000 st.
für die Zimmermannsarbeiten . 1000 f l .

und es sind die Vadien entweder in Barem
oder in zur pupillarmäßigen Capitalsanlage
gesetzlich geeigneten, nach dem letzten Wiener«
course zu berechnenden Wertpapieren oder end-
lich in solchen Hypothekarlnstrumenten (mit
Ausschluss fiedcilussorischcr Instrumente) zu
erlegen, welche volle gesetzliche Sicherheit (Z 1374
a. b. G. Ä.) gewähren.

Der Erlag des VadiumS muss vo r Ueber-
rcichung des Offertes bei der l. l. hauptsteuer«
amtscasse in Marburg oder bei der l. k. Landes»
hauptcasse in Graz erfolgen, und es werden
hierüber von den genannten Eassen Erlags«
scheine ausgestellt werden.

Die Offerentcn auf Maurer« und Stein«
metzarbeiten haben überdies auch einige Muster
jener Stein» und Zicgelsortcn, welche sie zum
Vaue zu verwenden beabsichtigen, bei der Bau-
leitung, aber gleichfalls vor Abgabe des Offer»
tes, zu deponieren und die hierüber auszustel«
leudc Bestätigung in Empfang zu nehmen.

Von dem Ersteher wird eine C a u t i o n
m i t 6 P r o c c n t des für die übernommenen
Arbeiten nach feinen Preisen sich ergebenden
Kostenbetrages zu leisten, beziehungsweise das
Vadium bis zu diesem Betrage zu ergänzen sein.

Die O f fe r te müssen enthalten:
a) Die Erklärung, dass der Offcrcut in das

Nauproiect Einsicht genommen und alle
hierauf Bezug habenden Bedingungen durch»
gelesen und verstanden habe.

d) Die Einheitsprclsverzeichnissc und summari» ,
schen Voranschläge über die offerierten
Arbeiten und Lieferungen, wobei die ge«
forderten Preise im Verzeichnisse mit Zif«
fern und Worten anzugeben, die Voran»
fchläge aber rcchnungsgemäß abzuschließen
und beide Behelfe zu uuterfcrtigen sind.

o) Die Erklärung, dass der Offcrcnt sich vcr»
bindlich macht, auch jene in sein Anbot
einschlägigen Arbeiten um die offerierten
Preise zu liefern, welche gemäß § 1 der
allgemeinen Vauliediugnisse ihm nachtrug«
lich zur Ausführung noch übergeben werden,

ä) Den Casfaschein über den Erlag des Va«
diums und bei Offerten für Maurer« und
Sleinmetzarbeiten auch die Bestätigung
über die Deponierung von entsprechenden
Stein» und Ziegelmnstern nebst der ge»
naueu Bezeichnung der Steinbrüche und
Kalkbrennereien, aus denen sie das Mate»
rialc zu liefern beabsichtigen,

o) Die eigenhändige Unterschrift des Offeren«
ten oder die handclsgerichtlich protokollierte
Fertigung der offerierenden Firma, deut«
lich geschrieben.

Jene P. T. Un te rnehmer , welche ge»
neigt sind, eine oder mehrere der angebotenen
Arbeitslategorien zn übernehmen, wollen ihre
gesetzlich gestempelten und mit den kud ^) his o)
bezeichneten Erfordernissen versehenen O f fe r te
in wohlverschlossenen, außen mit der genauen
Adresse des Offcrcuten und mit der Bezeich«
nung- „Offert zum Marburgcr Strafanstalts«
l,au" versehenen Convert

bis längstens 3 1 . M ä r z 1884

an die gefertigte Obers taa tsanwal tscha f t
abgeben oder mit der t. k. Post franco und
«commandiert zusenden.

Ueber dm Empfang der Offerte werden
amtliche Bestätigungen ausgefolgt, argen deren
Rückgabe seinerzeit den Nichterslchcnl die «a<
diumö'Erlllgsschcine rüclaeslclll weiden,

K. k.Oberstaatsanwaltschaft Graz. «mattsten
Februar 1884.



Für das Comptoir
einer Fabrik

in der Nähe Laibachs wird ein
(1069) gewandter M

Mann
mit schöner Handschrift gesucht.
Anfangsgehalt fl. 30 per Monat.

Offerten bittet man an die
Expedition dieses Blattes zu rich-
ten unter „Z. Nr. 3."

(889—2) Št. 1382.

Oglas.
Neznanim dedičem in pravnira na-

slednikom eksekuta Martina Golobiča
iz Kai št. 21 se imenuje g. Friderik
Sapotnik iz Metlike kuratorjem ad
actum, neznanim dediteni in pravnim
naslednikom Ane Petrič iz Sei, Helene
Golobiö iz Kala in neznano kje biva-
jočimu Josipu Skalatu iz Kala St. 14,
Andreju Petriču iz Sela, Matiju Golo-
biču iz Kala, Mihatu Novaku iz Vrtač
hiš. §t. 42 pa g- Fran Zalokar iz
Metlike kuratorjem ad actum ter se
njima vročijo dotični odloki od 18. de-
cembra 1883, št. 13 322.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dne 14. februvarija 1884.

(610—3) St. 139.

Oglas.
Od c. kr. okrajne sodnije v Me-

tliki se naznanja Josipu Klein-u iz
Sela pri sv. Dubu, da je proti njemu
Josip Petrič iz Črešnjevca št. G tožbo
de praes. 8. januvarja 1884, št. 139,
za 106 gld. 65 kr. vložil.

Čez to tožbo se obravnava dolo-
čuje na dan

2 3. maja 1884

pri tem sodišči dopoludne ob 9. uri.
Ker je bivališče toženega temu

sodišču neznano in ta mogoče izven
c. kr. dežel stanuje, se je za njegovo
zastopanje in na njegove stroške go-
spod Friderik Sapotnik iz Metlike
oskrbnikom imenoval.

Toženemu se to stem naznanja,
da on o pravem času sam dojde ali
si pa kacega druzega oskrbnika izvoli
in ga sodišču objavi, sploh pa redno
svojo reč zastopa, sicer bi se z ime-
novanim oskrbnikom v tej tožbi po
sodnijskem redu obravnavalo.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dn6 11. januvarja 1884.

(Oll—3) Štev. 524.

Oglas.
Od c. kr. okrajnega sodišča v Me-

tliki se naznanja Janezu Yuksinicu
iz Boldreža, zdaj nekje na Bavarskem,
da je proti njemu Martin Vukšinič iz
Boldreža tožbo de praes. 15. januvarija
1884, štev. 524, za dovoljenje izknjižbe
zastavne pravice vložil.

Čez to tožbo se obravnava dolo-
čuje na dan

23. raaja 1884
pri tem sodišči dopoludne ob 9. uri.

Ker je bivališce toženega temu
sodišfcu neznano in ta mogoče izven
c. kr. dežel stauuje, se je za njegovo
zastopanje in na njegove stroške go-
spod Friderik Sapotnik iz Metlike
oskrbnikom imenoval.

Toženemu se to s tem naznanja,
da on o pravem času sam dojde ali
si pa kacega druzega oskrbnika izvoli
in ga sodišču objavi, sploh pa redno
svojo reč zastopa, sicer bi se z ime-
novanim oskrbnikom v tej tožbi po
sodnijskem redu obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 18. januvarija 1884.

(982—1) ^ Št. 1891.

Naznanilo
K odloku od 5. decembra 1883,

St. 1891, se naznanja, da k prvi eks.
dražbi ni došel nobeden kupec, torej
se bode druga dra/.ba

due" 22. marci ja 1884
vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnö 25. februvarija 1884.

(981—1) Št. 1892.

Naznanilo.
K tusodnemu odloku od 5. decem-

bra 1883, št. 12 880, se naznanja, da,
k prvi zvršilni dražbi ni nobeden ku-
pec prišel, in da se bo torej druga
eks. dražba

dne* 22. marc i ja 1884
vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn<5 25. februvarija 1884.

(944—1) Štev. 568.
Oklic izvršilne

zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Seno-

Žečah daje na znanje:
Na prošnjo c. kr. davkarskega urada

v Senožečah dovoljuje se izvršilna
dražba Mihata Čeč iz Hrenovce St. 9,
sodno na 1187 gld. cenjenega zem-
ljišča urb. štev. 59 grajšcine okoljske.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

2, a p r i l a ,
drugi na dan

30. a p r i l a
in tretji na dan

28. maja 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne",
pri tem sodižči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali črez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10 proc. varščine y roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Senože-
čah dne 24. februvarija 1884.
(1033—1) ~Štev. 266.

Izrek.
C. kr. okrajno sodišče r Ribnici

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Dejaka v Otavi-

cah dovoljuje se izvršilna dražba tiste
polovice zemlje v Preski his. St. 5,
zemlj. vloga St. 23 katastralne občine
Vince, na katero polovico je Barbara
Lovšin od tam prepisana kot posest-
nica in katera polovica je cenjena na
230 gld.

Za to dolocujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

31. m a r c i j a ,
drugi na dan

30. a p r i l a
in tretji na dan

30. maja 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode imenovana polovica pri prvem
in drugem roku le za ali čez cenit-
veno vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 60 gld. varšcine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na ogled.

Ta izvršbena dražba tudi uknji-
žencu Antonu Maroltu, neznanega biva«
lišča, naznanja s tem, da se je v var-
stvo njegovih pravic postavil oskrbni-
kom ad actum g. Fr. Erhouniz c. kr
bilježnik v Iiibnici. '

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dnč 15. januvarija 1884.

(983—1) Št. 1826.

Naznanilo.
Z ozirom na oglas St. 12 340 de

1885 se naznanja, da se na prvem
prodajalnem obroku nobeden kupec ni
oglasil.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnč 24. februvarija 1884.

(885 — 2) Št. 1529.

Oglas.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja Niku Popoviču iz Hrasta
št. 11, sedaj nekje na Bavarskem, da
je proti njemu Marko Predovič iz Dul

1st. 18. vložil tožbo de praes. 12. febru-
varija 1884, St. 1529, radi 50 gld.

Čez to tožbo določuje se ročišče na
2. a p r i l a 1884

dopoludna ob 9. uri pri tem sodišči.
Ker je bivališče toženca temu so-

dišču neznano in ta izvan c. kr. dežel
stanuje, se je za njegovo postopauje
in njegove troške gospod Friderik
Sapotnik iz Metlike oskrbnikom ime-
noval.

C. kr. okrajno sodišče Y Metliki,
dne 13. februvarija 1884.

(886—3) Šr. 1514.

Oglas.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja Jožefu Starihatu, nekje na
Madjarskem, da je proti njemu Ma-
rija Route iz Metlike St. 78 vložila
tožbo de praes. 12. februvarija 1884,
St. 1514, radi 50 gld.

Čez to tožbo določuje se ročišče
na 2. a p r i l a 1884

dopoludnö ob 8. uri pri tem sodišči.
Ker je bivališče toženca temu so-

dišču neznano in ta izvan kranjske
| dežele stanuje, se je za njegovo po-
j stopanje in na njegove troške g. Fride-
rik Sapotnik iz Metlike oskrbnikom
imenoval.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dne" 13. februvarija 1884.

(883-1) "Št. 1257.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja Matiji Marentiču iz Bušinje
vasi, oziroma njegovim nepoznanim de-
dičem, da je proti njim Janez Duler
iz Jurke vasi št. 7 vložil tožbo de praes.
5. februvarija 1884, št. 1257, zaradi
25 gld.

Cez to tožbo se določuje ročišče
na 2. a p r i l a 1884

ob 8. uri dopoludne pri tem sodišči.
Ker je bivališče toženih temu so-

dišču neznano in ti mogoče izvan
c. kr. dežel stanujejo, se je za njihovo
zastopanje in njihove stroške gospod
Franc Furlan iz Metlike oskrbnikom
imenoval.

Toženim se to s tem naznanja, da
oni o pravem času sami dojdejo ali
si pa kakega druzega oskrbnika iz-
volijo in ga sodišču objavijo, sploh
pa redno svoje stvari zastopajo, sicer
bi se z imenovanim oskrbnikom v teh
tožbah po sodnijskem redu obravna-
valo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 6. februvarija 1884.

(884—1) ßtev. 1258.

Oglas.
Od c. kr. okrajnega sodišča v Me-

tliki se naznanja Martinu Težaku iz
Dol. Suhorja, oziroma njegovim ne-
poznanim dedičem, da je proti njemu
Janez Duler iz Jurke vasi štev. 7 vlo-
žil tožbo de praes. 5. februvarija 1884,
št. 1258, zaradi 44 gld.

Öez to tožbo se obravnava dolo-
čuje na dan

2. apri la 1884
pri tem sodišči dopoludnč ob 8. uri.

Ker je bivališče toženih temu
sodišču neznano in ti mogoče izven
c. kr. dežel stauujejo, seje za njihovo

zastopanje in njihove stroške gospod
Fran Furlan iz Metlike oskrbnikom
imenoval.

Toženim se to s tem naznanj»;
da oni o pravem času sami doidejo ali si
pa kacega druzega oskrbnika izvolijo in
ga sodišču objavijo, sploh pa redno svoje
stvari zastopajo, sicer bi se z imenova*
nim oskrbnikom v teh tožbah po sodnij-
skem redu obravuavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnč 26. februvarija 1884.
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^ 2 ) Nr. 1844.

^ntte efec. Feilbietung.
Fellki?^ VtchNtatlosiglcit der zweiten
den, m M'^lisatzmlg wird zu der mit
2 i i K i d e vom 8. November 1863,
6 ' U 847, auf den

21. März 1884 ,

' ' ? " ? . ? . " " ^ ' l)iergerichts angeord-
Vll ,! ? ^ exec. Feilbletung der dem
NeaUM w ° ^ " ^ ^ o o i c a gehörigen
«in«, ^ " t f . - N r . 41 aä Herrschaft
^ " " geschritten werden.

^ ^ ) Nr7^I7
^ .̂. Executive
^ealltaten-Versteigerung.

^ b a c h " w ! ^ ' ^ " ' ' ^lea Bezirksgerichte
«^ w rd bekannt gemacht:

Pustel i , ^ ^ . ^"suchen deS Johann
Killer,.« ?^lnlaschiz die executive Ver«
P°tol?l,« ; ^ ' " sr«nz Florjanöiö in

Mätztm w "<! ^ ' ^ ^ ^ " " f ^ ^ fl.
GloAuw . " '^^ Einlage Nr. 34 aä
bietunas 2-. -'lliget " "d hlezu drei Feil-
auf deV W t M ' M ' und zwar die erste

^ ^ i t e a u f ^ n ^ " ' ^

""die dr i t tes?e7^
jedesm l ^ M a l 1 8 8 4 ,
V e r a u i c k ^ " ! ' " ^ " ° " ^ bis 12 Uhr.
Worden ^ !"'^ ^ ' " Anhange angeordnet
"sttn .' ^ ^'^ Pfandrealität bei der
"der ^"«d ^ i t e " Ieilbletung nur um

dritten ^ " " Schätzungswert, bei der
°nge b ^ " " ^ " " e r demselben hint-

ur«even werden wird
j Die Licltatlonsbedingnisse. wornach
"sbe «ndere jeder Licitant vor gemachtem
^ t>°te ein wproc. Vadlum zu Handen

r ^citütlunscommissioll zu erlegen hat.
'°nne das Schütznngspratokoll und der
aHbbuchseilract können in der dles-
'"'Mlchett Registratur eingesehen werden,
^ ^ a c h ^ a i n 29. Jänner 1884.

^ ^ Executive
^litaten-Versteigerung.

dorf w?rV'l/' ^zirlögerlchte Radmanns,
c ^ sei n?"'U gemacht:
schen Erl,.,. / ^ Ansuchen der Franz Deu-
culive Ve c< < " ^ Dr. Mosche) die exe-
Sidotien vo, ?^""N ^^ ^ ' " ^ ^ m a s
!'ch auf I«?. « l " " a gehörigen. gericht-
e t E l , , l , N ^ ' 50 ^ - geschätzten Rea-
3"^dninvll« ^ ^ ^ Catastralgemeinde
^ ' ^ l u n a ^ ^ ^ i g e t und hlezu drei
"ste auf h^ la tzungen . und zwar die

jedesmc,! / ^ ' ^ 1 8 8 4 .
'" der A m ^ ^ ^ ^ t>"" l i b's 12 Uhr.
°Nge°rd^ "Kanzlei " ' i t dem Anhange

l der er,., ' ^ " ' dass die Pfandrcalität
"ur um ^ "''d zweiten Feilbietung nur
^ der dritt? " ^ ^ ' " Schätzungswert.
^ "^nge^l>p." " ° " auch unter demselben
> Die y i " werden wird.
l̂ besondere ^°"sbedingnlsse, wornach
'"böte «,, , ^ " Licitant vor gemachtem
" ^icita ' ^ " " c . Vadiuni zu Handen

^ i e das ' ^ ' " i s s i o n i " erlegt hat.
. undbuchß,?. ^ ' "^Proto lo l l und der
^^" ich?n N 5 ^ " "en in der dies.
w Unter °?^^ ra tu r eingesehen werden.
°^^nachf ' " " "Kb den unbekannten
^^iihriger 1 " ^es Executen dessen

l " "«« l? I °hn Michael Sidoven von
K. l U , " ° r M llewm bestellt.

? n ^ H i r l s ^ e r i c h t Nadmannsdorf.

^ Nr. 419'

Neaii.'. lttutive
7 a l ta ^Versteigerung.
> < w i / d ^ / ^ e g . Bezirks

E ^ W ̂ , b/lannt gemacht:
"""asse (5u A " ^ e " ^ r lrainischen

^"rch Dr . Suppantsch tsch)

die exec. Versteigerung der dem Michael
Remzqar in Dragomer gehörigen, gericht-
lich auf l898 fl. 40 kr. geschätzten Rea-
lität Urb.-Nr. 19l aä D. R. O. Com-
menda Laibach bewilligt und hiezu drei
seilbietungs.Tagsatzungen, und zwar die

erste auf den
26. M ä r z ,

die zweite auf den
26. A p r i l

und die dritte auf den
24. M a l 1 8 8 4 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange cu,geordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchöextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 11. Jänner 1884.

(100l—2) Nr. 610.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Same
von Großlupp (durch Dr . Zarnil) die
executive Versteigerung der dem Anton
Mil l iö in Klclnmlalschen gehörigen, gericht-
lich auf 710 fi. geschätzten Realität^ Ein-
lage Nr. 125 kä Ca<astralgemeinde H?chlei-
nlz bewilliget und hlezu drei Fellbletungs-
Tagsatzungen, und zwar dle erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonslicdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 12. Jänner 1884.

(954—3) Nr. 463.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Idr ia wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gonka von Schwarzenberg die executive
Versteigerung der dem Josef Mar l i i von
Idersli Log gehörigen, gerichtlich auf
1236 fi. 40 kr. geschätzten, im Grund-
buche kä Herrschaft Wlppach 8ud Urb.-
Nr. 980 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcltationsbcdlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht I d r i a , am Istm
Februar 1884.

(1019—2) Nr. 1021.

Executive
Ueber Ansuchen des Anton Mlakar

von Stara Butta ist die exec. Verstei-
gerung der den mj. Maria. Agnes. Ka-
roliua und Johann Mlakar von Iaröi-
vrh gehörigen, gerichtlich auf 1670 fl.
geschätzten Realität 8ud Suppl.-Vand I I ,
koi. 285, nun Einlage Nr. 144 Cataftral-
gemmidc Vucka, bewilliget und hiezu drei
Feilbietullgs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1884.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
7. Februar 1684.

(1002—2) Nr. 1045.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Johann
Kramar in Vrunndorf die exec. Verstei-
gerung der dem Mart in Tancig von
Oberigg gehörigen, gerichtlich auf 1984 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 384,
Urb..Nr. 440, Rectf.-Nr. 337 aä Sonn.
egg, bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

28 . M a i 1 8 6 4 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wlrd.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. Jänner 1884.

"(1005—2) Nr. 457.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietüngen.

Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei die zur Einbringung der For,
derung des Blas Omejc aus dem Ur-
theile vom 8. Ju l i 1882. Z. 14431,
pr. 136 fi. s. A. mit Bescheid vom Uten
Ma i 1883. Z. 9947. bewilligte sohin
unterm 14. August 1883. Z. 16563, mit
dem Reassumierungsvorbehalte sistlerte
exec. Feilbietung der Realität des Lucas
Vevc von Osredek Nr. 7. im Schätzwerte
von 5062 ft., im Reassumlerungswege bei
drei Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a l 1 8 8 4 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen Erben und Rechtsnachfolgern
des verstorbenen Johann Pirnat von
Laibach und des verstorbenen Kervina von
Babna Gorlca, dann den unbekannt wo
befindlichen Johann Dobnilar von Osre-
del, Maria Kermel von S t . Katharina,
Anna Belc von Osredcl und Josef Belc
von Lola in der Person des Dr. Pfefferer,
Adoocat in Laibach, zur Wahrung ihrer
Rechte bei obiger Fellbletung als Cura-
tor aä kctum bestellt und demselben der
diesfällige Bescheid zugestellt.

K. t. städt,-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 14. Jänner 1884.

(999—2) Nr. 8945.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k k. städt. ocl.'g. B^ziiksgerichte

Llnbach wird bekannt gemacht:
Es werde in ler Executionssache des

Mathias Imnc von Swmec Nr. 5,
Bezirk Grußlaschiz. gegen Andreas Gra«
diser von Skril l Nr. 17 bei fruchtlosem
Verstreichen der zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung zu der mit dem diesgencht-
lichen Bescheide vom 19. November 1883,
Z. 23300, auf den

22. M ä r z 1 8 8 4
angeordneten dritten exec. Feilbietung
der Realität Einlage Nr. 410 aci Herr-
schaft Sonnegg mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. Februar 1884.

(986—3) Nr. 1513.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Franz Steh von Kleinratschna gehörigen,
gerichtlich auf 6416 fi. geschätzten Rea-
lllät Elnl. - Nr. 74 und der auf 290 fi.
geschätzten Realität E in l . -Nr . 81 aä
Ealastralgemelnde Ratschna bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafS die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 26. Jänner 1884.

(1004—2) Nr. 1168.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Gorsll!
in Pönndorf (durch Dr. Papej) die exe-
cutive Versteigerung der dem Franz Flor-
janöiö in Potok gehörigen, gerichtlich auf
6000 fi. geschätzten Realitäten Einlage
Nr. 34 aä Großlupp und Urb.-Nr. 94/s
üä St . Marein bewilliget und hlezu drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schätzungsftrotololle und die
Orundbuchsextracle können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wurde für die unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubiger, respec-
tive deren Rechtsnachfolger, Barthelmä.
I e rn i , Maria und Kaspar Flirjanölö
und Franz Paslö Herr Dr. Valentin
Zarnil zum Curator aä aetum bestellt
und ihm die Realfeilbietm.gsbcsche'de
Z. 1168 zugemittelt

Laibach am 5. Februar 1884.



Eino alle Brunohon cultivierondo grosse
Versicherungsgesellschaft wünscht für Lai-
foach und Umgebung, eventuell ganz
Krain, oino (1067) 2—1

Hauptagentur
zu errichten. In dioser Brancho tüchtige Rc-
floctanton wollen ihre Offerte unter Angabo
dor Bodingungon aowio dor Roforcnzon sub
„Hauptagentur 1884" an Josof Kion-
roicli8 Annoncen-Expedition in Graz richten.

Möbliertes Monatzimmer
am Deutschen Platze

sofort billig zu vormioton. Näheres in Franz
Müllers Annoncenbureau. (1026) 2—2

1 Jeden üblen Geruch!
I aus dorn IViUnClG tilgt dio §
M 3C. IC. pxiTT. 1

1 Eucalyptus-Mundessenz I
I von M. Dr. C, U. Fa t a zu W i c u 1
M augenblicklich und nachhaltig, gleich- jlj
M giltig, ob dersolbo aus dorn Munde, dem | |
c°| Magen, dor Lunge oder Nase herrührt, M
H da solbo daa einzig existierende Anti- m
W, septicum ist, welches ob soinor absoluton [M
W UnschUdlichkeit nicht nur zum Aus- H
M spülon des Mundes vorwendet, sondern p
m| auch vorschluckt und inhaliort worden M
W\ kann, um den üblon Goruch an dor QuelloKi
M zu behoben. Dio Eucalyptus-Mundesseuz Hfl
Mist in allen Apothokon und renommierten M
« Parfümorion vorräthig. Directo Bostollun- PS
H gen offectuiort prompt M

I das eigene Versandt-Depöt I
j | in Wien, 1., Bauernmarkt Nr. 3. M

g Salycil-Mundwasser g
? erhält den Wohlgeruch des Athems und }Q
TJ die Zähne gesund, stärkt das Zahnfleisch jj]
5 und ist das beste Prüsorvativinittol gegen in
5 Knochonfrass und alle Zahn-, Mund- und ffi
5 Halskrankhoiton. — 1 Flasche 40 kr., K
fl 10 Flaschen fl. 3,50. g
3j Apotheke Picooli, g
J, Xjfci'toÄ.cis., w i«a» i« t i« .wt . nJ
S Aufträge werden umgehend per Post ft
J gogon Nachnahme effoctuiort. (4!i0i)srt-2o Jjfl

KAFFEE.
(916) Bedeutende Preisermässigung! 5 s

Ludwig Harling & Co., Hamburg
liofern »mr garantiert feino Sorten zu ausser-
ordentlich billigen Preisen portofrei gegen

Nachnahme:
5 Ko. Mokka, afrikanisch, ü. 3, -
5 „ Liberia, sehr boliobt, . • • • » 8,60
5 „ Cuba, brillant, M 4,50
5 „ Ceylon, foinste Sorte „ 5,—
5 „ Gold-Menado, hochodol. . • . „ 5,40
5 „ Mokka, arab., feurig » 6 , -
5 „ Block-Ohocolade zum Kochen n 4,50

Berleritzenwurzel-
Rinde

wird für prompte sowie auch für spätere
Lieferung zu höchs ten P re i s en und in
jedem Quantum gekauf t . Offerte sub „W. J.
4369" an Haasonstoin & Vogler (Otto
Maass), Wien. (1038) 3 - 3

cpccialarjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten irber
Slrt taurt) veialtctc), iiKfbtjonbac Harn-
röhronflüaao, Pollutionen, Man-
nessohwäoho, •yphtlitiaoho Oe-
Bohwüro ii Haataussohl ig:e,Flnsa
bol Frauen, ohne Ütnifaftpruiifl bt»
^atitnten na* neuester, wlaseu-
•ohaftlloher Methode unter Oa-
rantl« In kürzester Zolt grründ-

Uoh (bi«crct). Orbination:

iüien, iflatiasiilfEcflra^e 12, 3
taglt# »on 0 bid 6 lHir, ©onn= unb ßeiet* g
tage ooii 9 6i< 4 U6r. ^onornr inöfjtfl. ~̂
Behacdlunir anoh brloflloh, und M
werden die Medloamente besorgt. "*

Krainische Escompte-Gesellschaft, 1
I

Die achte ordentliche Generalversammlung |
' der Actionäre der „Krainischeii Escompte-Gesellschaft" I

| wird in Laibach am 12. März 1884 um 4 Uhr nachmittags im eigenen Geschäftslocale: Rathhausplatz If
I Nr. 19, stattfinden. | l

| Tagesordnung: W
I 1.) Bericht des Verwaltungsrathes über den Geschäftsbetrieb in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. De- Jf
I zember 1883 und Vorlage der Bilanz. W
I 2.) Bericht des Revisionsausschusses. |
J, 3.) Eeschlussfassung über die Verwendung des erzielten Reingewinnes. K
| 4.) Wahl von zwei Verwaltungsräthen.* p
f 5.) Wahl von drei Mitgliedern in den Revisionsausschuss zur Prüfung des Jahres-Bilanzabschlusses W
N pro 1884 (§ 40 der Statuten).
$> • J %

| D i e stimmfähigen Herren Actionäre, welche an dieser Generalversammlung theilzunehmen wünschen, f
)| werden ersucht, im Sinne der §§13 und 14 der Statuten** ihre Actien sammt Coupons bis spätestens &
I 2. März 1884 bei der Gesellschaftscasse in Laibach gegen Bestätigungsschein zu hinterlegen und die Ein- | I
| trittskarte für die Generalversammlung in Empfang zu nehmen. J[

1 Laibach am 16. Februar 1884. Der Verwaltungsrath. ff

! " &£-
• Laut § 25 der Gesollschaftsstatuten sind nach dreijähriger Punctionsdauer zura Austritto bestimmt die Herren M a r t i n H o t s c h e w a r I

und Valen t in Z o s c h k o , welche jedoch wieder wählbar sind. f
** § 13. Der Besitz von jo fünf Action gewährt oino Stimme in der Genoralversammlung. Stimmberechtigt sind nur jene Actionäro, welche JL

föi ihre Action mit den nicht fülligon Coupons wonigstens 10 Tago vor dorn Zusammentreten der Vorsammlung bei dor Gosollschaftscasse deponiert haben. W
J 4 . § 14. Ein Actionär kann sein Stimmrocht in der Generalversammlung ontwodor persönlich odor durch einen andern stimmberechtigten 1
II Actionur ausüben. Minderjährige und densolben gloichgeachtoto Personen worden durch ihro gesetzlichen Vortreter, Frauon durch gowählto Boroll- f
^ mueutigto und juristische Personen durch ihre gesetzlichen Bepräsentanten vertreten, wenn diese auch nicht Actionäro sind. Äfe

jj (Nachdruck wird nicht honoriert.) ^Q^ g _ 2 '̂
©ft ^ (Bfc


